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Hier eingetrof
fene Nachrichten aus Petersburg melden, daß ein Dur

Durch

Berlin, den 28. April.
Am 25. Abends traf der König in Oresden ein. Bei der An

kunft im dortigen Leipziger Bahnhofe hatten ſich der Kronprinz und
Prinz Georg von Sachſen zum Empfang eingefunden. Der König
Hon Sachſen war ſeinem Gaſt bis Röderau entgegengefahren. Die
öffentlichen Plätze DOresdens waren Abends von Seiten her ſtädtiſchen
Behörden durch Gas Pyramiden erleuchtet. worden. Am 26. beſuch
ken der König und die Königin in Begleitung der königlichen Fami
lie von Sachſen das neue Muſeum. Das Gefolge des Königs beſteht
aus dem Flügel Adjutanten Hauptmann Fürſten zu Hohenlohe Jn
gelfingen und dem Leibarzt, Generalſtabsarzt Dr. Grimm.

Sitzung des Herrenbauſes am 28. April. Der Geſetz Entwurf be
treffend die Erhaltung der Einheit in den richterlichen Entſcheidungen des Ober
Tribunals, wird nach dem Antrag der Juſtiz Commiſſton angenyvmmen. Das
Haus geht hierauf über zur Berathung der Landgemein de Ordnung in der
Kheinprovinz. Der Commiſſionsbericht empfiehlt die unveränderte Annahme
des Geſetzes, wie es in dem andern Hauſe beſchloſſen worden. Zur General Debatte
äußern ſich für das Geſetz zunächſt der Berichterſtatter v. Daniels und der Reg
Commiſſarius Geh. Ober RegierungsRath v. Klütz ow. Der Ober Bürgermeiſter
Hammers (Düſſeldorf) iſt der Anſicht, daß der Rheiniſche Provinzial Landtag von
1851 nur ſehr unvollſtändig beſchickt geweſen ſei, die Meinung der Provinz ſich alſs
damals nicht ausgeſprochen habe. Der Miniſter des Jnnern erwidert Es
waren von den einigen achtzig Mikgliedern, aus denen der Landtag beſteht 74 anwe
ſend, die Vertretung alſo ſehr vollſtändig. Die Gründe für die Novellenform ſind
auf Seite 18 des Commiſſionsberichts klar zuſammengeſtellt. Zur Specialdebatte
ſind von den Herren Hammers und Ondereyck mehrere Verbeſſerungs e Anträge
eingebracht. Die Zahl der ſie Unterſtützenden iſt aber u ungenügend und die Ver
beſſerungs Anträge kommen daher nicht zur beſonderen Berathung Es nehmen die
Herren Onderevck und Hammers und der Miniſter des Jnnern das Wort.
Die einzelnen Paragraphen und dann das ganze Geſetz werden ſodann nach dem Com
miſſions Antrag angenommen. Präſident- Der Schluß des Landtags
dürfte am Freitag erfölgen, wenn die Berathungen ſo weit vorgeſchritten ſind. Jch
erſuche die Herren daber, ſich recht pünktlich za verſammeln t

Nach den getroffenen Beſtimmungen ſoll dem Vernehmen nach
die Entlaſſung der durch die Aufhebung der Kriegsbereitſchaft über
flüſſigen Mannſchaften bis zum Schluſſe d. Mts. erfolgt ſein, ſo daß
mit dem Beginn des Monats Mai die preußiſche Armee ſich vollſtän
dig auf dem Friedensfuß befinden wird. Wie man hört, werden die
Gelder, welche aus dem Verkaufe der vakant werdenden Artillerie
und Kavalleriepferde gelöſt werden in die Kaſſe der Kriegs Anleihe
zurückflietßzen. Die Summe wird um ſo bedeutender ſein, da für die
zum Verkauf geſtellten Pferde ganz außerordentlich hohe Preiſe er

zielt werden.Die Zoll Einnahmen des Zollvereins haben im verfloſſenen Jah
re, wie ſchon bekannt einen Roh Ertrag von 26/876,119 Thlr. und
einen Reinertrag von 23,841,802 Thlr. ergeben. Von dem Reiner
krage ſtellt ſich bei einer GeſammtBevölkerung des Zollvereins von
32,771,698 Seelen für den Kopf eine Einnahme von 21 Sgr. 0,8 Pf.
heraus. Es haben aber nach dem maaßgebenden Theilungs Modus
Hannover und Oldenburg für den Kopf 1 Thlr. 8 Sgr. 4,2 Pf.
nämlich bei einer Bevölkerung von 2,070,038 Köpfen 2,648,993 Thlr.
empfangen. Die übrigen Zollvereinsſtaaten haben das Präcipuum für
Hannover und Oldenburg zu tragen gehabt. Sie erhielten bei einer
Bevölkerung von 30,701,660 Seelen 20,362,948 Thlr. alſo für den
Kopf 19 Sgr. 10,77 Pf. Gegen das Vorjahr ſind die Eingangs
zölle um die bedeutende Summe von 3,547,253 Thlr. beim Roher

Halle, Mittwoch den 30. April
erzu eine Zeilage.

trage und von 8,031701 Thlr. beim Reinertrage, und zwar um den
ſechsten bis ſtebenten Theil der Einnahmen des Jahres 4854 geſtiegen.

Ueber die Kreuzband Sendungen durch die Poſt giebt der Nach
trag zu dem deutſch öſterreichiſchen Poſtvereinsvertrage folgende Be
ſtimmungen: „Zeitungen, Journale, periodiſche Werke, Denkſchriften,
durch den Drück, durch Lithographie oder Metallographie vervielfäl
tigte Muſikalien, Kataloge, Proſpecte, Preiscourante, Lotterie- Gewinn
liſten, Ankündigungen und ſonſtige Anzeigen, desgleichen Correcturbo
gen ohne beigefügtes Manuſcript, müſſen, wenn die Kreuzband Taxe
Anwendung finden ſoll, uneingebunden oder broſchirt unter ſchmalem
Streif oder Kreuzband eingeliefert werden. Uebrigens muß das
Streif oder Kreuzband dergeſtalt angelegt ſein daß daſſelbe abge
ſtreift und die Beſchränkung des Jnhalts der Sendung auf Gegen
ſtände, deren Verſendung unter Band geſtattet iſt, erkannt werden
kann. Die Verſendung der bezeichneten Gegenſtände unter Streif
oder Kreuzband iſt unzuläſſig, wenn dieſelben nach ihrer Fertigung
durch Druck u. ſ. w. außer der Adreſſe geſchriebene, oder auf andere
Weiſe z. B. durch Stempel oder Druck, beigefügte Ziffern oder Zu
ſätze erhalten haben. Es kann jedoch den Preiscouranten, Circularen
und Empfehlungsſchreiben Adreſſe, Datum und Namensunterſchrift,
der äußeren Adreſſe eines Streif oder Kreuzbandes der Name oder
die Firma des Abſenders und den Correcturbogen Aenderungen und
Zuſätze, welche zur Correctur gehören und auf dieſe ſich beſchränken,
hinzugefügt werden. Mehrere Exemplare unter einem Streif oder
Kreuzbande müſſen im Falle der Unterſchrift von einem und demſel
ben Abſender (Firma) untergzeichnet und dürfen nicht mit verſchiedenen
Adreſſen oder beſonderen Adreßumſchägen verſehen ſein. Circulare
von Handlungshäuſern dürfen mit der handſchriſtlichen Unterzeichnung
der Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verſehen ſein.
Kreuzband Sendungen bei denen die Adreſſe nicht nur den eigentli
chen Adreſſaten bezeichnet, ſondern zugleich die Beſtimmung enthält,
daß die Sendungen auch anderen Perſonen mitgetheilt werden ſollen,
ſind wenn ſie am Schalter aufgegeben werden, zurückzuweiſen, wenn
ſie im Briefkaſten vorgefunden, mit dem vollen Briefporto zu belegen.“

Braunſchweig, d. 26. April. Der Fortſetzung des Feſtbe
rich tes in der „Reichszeitung“ entnehmen wir Folgendes

Die Feier des geſtrigen Abends ward mit der neu einſtudirten Oper „„Der Zwei
kampf““ von Herold begonnen. Das Haus, an allen Fagaden mit Fahnen und ſonſti
gem Schmucke reich decorirt, gewahrte im Innern bei feſtlicher Erleuchtung den ſchö
nen Anblick einer höchſt gewählten und zahlreichen Verſammlung die Damen waren
ſämmtlich im Ballcoſtüm. Beim Erſcheinen Sr. Hoheit des Her zogs erhob fich die
ganze Zuſchauermenge mit lautem Hurrah und in die Hymne „„Heil unſerm Herzog
Heil“ miſchte ſich der Geſang vieler Hunderte. In der Loge des Herzogs bemerkte
man außer dem Gefeierten: den König von Hannover, den Großherzog von Ol
denburg, den Herzog von Sachſen KoburgGotha, den Fürſten von Bücke
burg, den Herzog von Auguſtenburg, die Prinzen von Solms. Zwiſchen
dem erſten und zweiten Akte kam der „Welfenruf““ eine neue Ouverture Henry Li
tolffs, unter der eigenen Direktion des Componiſten zur Aufführung. Schwüngvoll
und begeiſtert, wie fie war, riß fie auch das ganze Auditorium zu erhöhter Stimmun
fort und bei dem „„Heil unſerm Herzog Heil! mit welchem fie ſchloß, erhob ſi
wiederum das ganze Haus. Waädhrend des zweiten Aktes begann die Jllumination
und nach Vollendung deſſelben verließ der Hof das Theater um von dort aus in be
reit gehaltenen Staatscaroſſen, denen ſich in unabſehlicher Reihe die Privatwagen an
ſchloſſen, die Umfahrt durch die Stadt anzutreten. Der Zug ward vom Polizeidirek
tor zu Pferde angeführt. So viel auch der Tag bereits an Schönem und Ueber
raſchendem geboten hatte, die Jllumination war doch das Schoönſte und Ueberraſchendſte
alle Herrlichkeit des Feſtes ſchoß hier gleichſam in einen Brennpunkt zuſammen
leuchtender und effektvoller konnte ein Tag, wie der geſtrige nicht beendet werden.
Aus der alten dunkeln Welfenſtadt konnte man fich in die Nacht eines Hrientaliſchen
Mäarehens verſetzt glauben ja ſelbſt die Sterne des Himmels, die doch ſo heiter fun
kelten, ſchwanden vor der Lichterpracht zu mattem Scheine. Aber was wenn es ge
fehlt hätte, durch allen Glanz nicht hätte erſetzt werden können und da es vorhanden
war durch ihn nicht verdunkelt wurde, das war die wahrhaft herzliche Betheiligung
des Volkes an dieſem allgemeinen Feſte. Mögen auch die Palaäſte und Wohnhäuſer
der Großen und Reichen in allen Erfindungen des Aufwandes geſtrahlt haben dem
Fürſten wird der einfache Kranz und das beſcheidene Lämpchen, welches auch das
kleinſte Hüttenfenſter ſchmückte, nicht minder werth geweſen ſein Unvergleichlich war
der Anblick des Altſtadtmarktes. Rings umſchloſſen von flimmernden Häuſerfaga
den, in der Mitte mit der Lichterpyramide des Brunnens geſchmückt, gab ſeinem Hin



tergrunde das Altſtadtrathhaus den würdigſten, den ſchönſten Abſchluß. Ein wahrhaft
bezaubernder Moment war es, als während der Herzog vorüberfuhr das ganze
Gebäude auf einmal in rothem und grünem bengaliſchen Lichte glühte und der Wie
derſchein gegenüber auf die Martini Kirche fiel, ſo daß auch dies mächtige Bauwerk,
deſſen Fenſter von innen erleuchtet waren bis in ſeinem Thurm hinauf von feinem
Schimmer wie Morgenroth angehaucht war. Auch das Gewandhaus leuchtete
mit den Lampions ſeines Dachfirſtes noch hierher, aber am großartigſten präſentirte
fich daſſelbe von ſeiner Vorderſeite. Der Renaiſſanceſtyl ſeiner Fagade, an ſich
ſchon capriciös genug ward dies um ſo mehr durch die grelle Beleuchtung,
und mit dem Portal, wo des Herzogs bekränzte Büſte auf Tannenhintergrund
thronte, ward der angenehmſte Contraſt zu jener bunten Helligkeit bewirkt.
Das landſchaftliche Haus zeigte die drei Stände, den Nährſtand, den Lehr
ſtand und den Wehrſtand, in charakteriſtiſchen Transparenken und die herzogl.
Kammer war mit einer Brunonia decorirt, deren wunderbar ſchönes Geſicht im
Ausdruck, deren Purpurmantel in Fall und Farbe etwas wahrhaft Künſtleriſches
hatte. Das Transparent des Neuſtadtrathhauſes mit der Umſchrift:
Es ſpendet Freude und Gedeihn der Fürſtenmilde Sonnenſchein war in der
Anlage noch größer als das geſchilderte. Es ſtellte folgenden Gedanken bildlich dar
Der von dem Genius des Ruhmes und Friedens mitten in das glückliche Volk ge
tragene Namen Sr. Hoh. verbreitet ſein ſegnendes Licht und belebt die verſchiede
nen, dankbar bewegten Stände. Das Theater prangte auf der einen Seite
mit Flambeaux auf der andern mit Lichtarabesken und den Landes und Stadt
bannern auf hohen Maſten. Sinnvoll im hohem Grade war die Decoration des
Collegium Earolinum, in deſſen unteren Fenſtern die verſchiedenen Wiſſen
ſchaften transparent leuchteten während in den oberen ihre Embleme draſtiſch zu
ſammen geſtellt waren. Ueber der Eingangsthür ſah man das Bild des Herzogs
Karl der dieſe Anſtalt gründete, mit der Jnſchrift „Küspici benigno bonae
artes (Kunſt und Wiſſenſchaft ihrem huldvollen Förderer). Das Zeughaus
hatte in ſeiner unteren mit Tannenzweigen ausgeſchlagenen Niſche die Statue des
Herzogs aufgeſtellt, über derſelben blitzte in Brillantfeuer der Namenszug deſſelben,
in den oberen Niſchen waren die Waffen der alten und der neueren Zeit effectvoll
einander gegenüber geſtellt, und von dem Giebel des Gebäudes, zwiſchen gekreuz
ten Bannern, ſchauete ein Feldgeſchütz hernieder. Wahrhaft grandios war die Jl
lumination des Bahnhofes, welcher an der Fronte mit Gas beleuchtet war und
in deſſen Veſtibul eine ſteigende Waſſerfontaine, mit elektriſchem Lichte beleuchtet,
vor der auf einem Felſen aufgerichteten Büſte des Herzogs ſprühte, ſo daß jeder
fallende Tropfen wie eine Perle ſchimmerte. Hinter dem Aufwande, mit wel
chem die öffentlichen Gebäude aufgetreten waren, blieben die Privathäuſer nicht
zurück. Wir wiederholen, daß man gewiß ſelten eine Jllumination ſehen wird, die
ſo glänzend, und niemals eine, die mit mehr Freude und Luſt veranſtaltet und
mit mehr Enthuſiasmus aufgenommen worden wäre. Wenn das Feſt ſchön und
herzlich begonnen war, ſo ging es nun in eben ſolcher Weiſe zu Ende, und die
Erinnerung an daſſelbe wird in der Bruſt eines jeden Braunſchweigers als Sy m
bol der neubethätigten Einheit zwiſchen Fürſt und Volk fortleben!

OHrientaliſche Angelegenheiten
Einer Pariſer Korreſpondenz der „Morning Poſt vom 24. zu

folge hat Oeſterreich den Allirten erklärt, daß eine militäriſche Be
ſetzung der Donaufürſtenthümer bis zu deren vollendeten Organiſirung
unumgänglich nothwendig ſei, und ſich anheiſchig gemacht daſelbſt
bis dahin 20,000 M. zu erhalten. Jn Paris ſind mittlerweile Agen
ten derjenigen Partei in den Fürſtenthümern eingetroffen, die deren
Verſchmelzung wünſcht. Sie ſollen von Graf Walewski. empfangen
worden ſein. Jhrer Anſicht nach wären die vereinigten Fürſtenthümer
mit einer eingebornen Armee ſtark genug, ihre Unabhängigkeit zu be
haupten, eine Auffaſſung, die vom Divan und der Majorität des
Kongreſſes durchaus nicht getheilt wird.

Aus dem engliſchen Lager vor Sebaſtopol, d. 11. April, wird
der „Times“ geſchrieben „Die ruſſiſchen Offiziere, mit denen wir
uns unterhalten, ſprechen einſtimmig die Anſicht aus, daß wir Seba
ſtopol im September 1854 hätten nehmen können. Sie ſagen, ſie
ſeien nicht nur entſchloſſen geweſen, die Stadt, welche ſie für unhalt
bar und wehrlos hielten, ihrem Schickſal zu überlaſſen, ſondern ſie
hätten ſogar an der Haltbarkeit der ganzen Krim gezweifelt, bis un
ſere Unthätigkeit dem Fürſten Menſchikow Muth gemacht und ihm
eine ehrenvolle Vertheidigung als möglich habe erſcheinen laſſen. Sie
geſtehen daß ihr HauptJrrthum darin beſtanden habe daß ſie nach
der Schlacht bei Jnkerman eine bloß defenſive Stellung annahmen,
und ſehen jetzt ein, daß ſie trotz der furchtbaren Verluſte, die ſie an
jenem denkwürdigen Tage erlitten, den Angriff auf unſer geſchwächtes
Heer hätten erneuern müſſen.“ Schon ſind viele von den engli
ſchen Offizieren auf Urlaub, um die Südküſte, die Nordſeite der Fe
ſtung, das Terrain an der Alma u. ſ. w. zu durchſtreifen, ja einige
waren ſchon in Baktſchiſarai, obwohl die ruſſiſchen Offiziere ſie vor
einem Beſuche daſelbſt und in Simferopol, als gefährliche Peſthöhlen
gewarnt hatten. Es ſoll in der That dort nichts Erquickliches zu
ſehen ſein. Die größte Merkwürdigkeit der KrimHauptſtadt, der
alte Palaſt der Khane, iſt in ein Hoſpital umgewandelt und aus den
Lagerhütten der Truppen kommt ein dumpfer üngeſunder Geſtank ins
Freie, den man ſchon auf anſehnliche Entfernung ſpürt. Deſto woh
lüger iſts den ruſſiſchen Gäſten im engliſchen Lager. Unter ihren ge
meinen Soldaten herrſcht eine größere Trunkſucht als man den eng
liſchen Soldaten zu irgend einer Zeit zum Vorwurf machen konnte,
und da ſie meiſtens viehiſch beſoffen nach Hauſe zurückkehren, ſo iſts
kein Wunder wenn der eine oder andere zu Schaden kömmt. Die
Offiziere kommen mit Wagen angefahren und kaufen maſſenhaft von
den Lagerhandlern, namentlich Bier, Weine und Colonialwaaren, die
in Baktſchiſarai mit ſchwerem Gelde bezahlt werden müſſen.

Eine für den 12. angekündigte Revue der Franzoſen war auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. Typhus und Skorbut, in Folge
mangelhafter Verpflegung wütheten noch immer im franzöſiſchen La
ger z der letztgenannten Krankheit ſollen 62 ihrer Aerzte zum Opfer
gefallen ſein aber ſeit dem 9., wo das Wetter milder wurde, hatte
ſich auch im franzöſiſchen Lager der Geſundheitszuſtand in erfreulicher
Weiſe gebeſſert, ſo daß man auf ein raſches Verſchwinden der Ty
phus Epidemie hoffen durfte.

Aus Marſeille, d. 26. April, Abends, werden noch folgende
mit dem Thabor aus Konſtantinopel vom 17. April eingetroffene
Nachrichten telegraphirt: „Am 17. erſchien in Konſtantinopel ein De

cret über die Expropriation des nöthigen Grundes und Bodens zum
Baue der Belgrader Eiſenbahn. Das „Journal de Conſtantinople“
erklärt, daß die Bewegung der perſiſchen Truppen gegen Herat nicht
gegen die Engländer, ſondern gegen Doſt Mahomed gerichtet ſei, wel
cher die benachbarten Provinzen plündere und Khoraſan bedrohe.“

Nach Briefen des „Conſtitutionnel“ aus der Krim vom 15.
April arbeitete man dort lebhaft an den Vorarbeiten zur Räumung,
welche ſofort nach Admiral Trehouart's ſtündlich erwarteter Ankunft
beginnen ſollte. Schon waren zwölf bis fünfzehn Tauſend Mann
Entlaſſene aus den Altersklaſſen von 1848 und 1849 expedirt. Jm
Hauptquartier war man mit Bildung einiger KavallerieRegimenter
und eines ChaſſeurRegimentes für die Kaiſer Garde beſchäftigt. Das
4. Regiment der Chaſſeurs d'Afrique war aufgelöſt worden.

Aus Konſtantinopel, d. 15. April, wird der „Times ge
ſchrieben Omer Paſcha hat ſich am vorigen Freitag mit einer Toch
ter Hafiz Paſcha's, einer jungen Dame von noch nicht ganz 15 Jah
ren verheirathet.

Frankreich.
Paris, d. 26. April. An der Spitze ſeines nichtamtlichen Thei

les bringt der „Moniteur“ folgenden Artikel:
Das Preisaufſchlagen der Wohnungsmiethen, die unvermeidliche Folge des öffent

lichen Wohlſtandes, iſt dennoch bedauerlich geweſen, weil es in einem Augenblicke ein
getreten iſt wo, in Folge des Krieges und ſchlechter Erndten, alle Lebensmittel und
alle Gegenſtände des dringendſten Bedarfs ſehr hohe Preiſe erreicht hatten. Es giebt
auch, obgleich die Entwicklung des Gewerbfleißes und des Handels unaufhörlich, wie
in Amerika und England, dahin wirkt, den Werth aller Dinge zu ſteigern, eine große
Anzahl von Gewerben, deren Einkommen oder Gewinn nicht im Verhältniſſe vom öf
fentlichen Reichthume wachſen was bewirkt, daß gewiſſe Klaſſen der Geſellſchaft au
genblicklich um eben ſo viel mehr leiden als der allgemeine Wohlſtand zunimmt. Die
Sorge einer väterlichen Regierung iſt es, ſo viel als thunlich dieſen Leiden beizuſprin
gen. Verſchiedene Verſuche ſind bereits unter Eingebung oder Verwendung Seiner
Majeſtät, gemacht worden, dem von uns bezeichneten Uebel abzuhelfen, namentlich der
zur Aufmunterung des Baues von Häuſern für die Arbeiter beſtimmte Credit von 10
Millionen. Leider haben dieſe Verſuche nicht alles Gute bewirkt, was man davon er
wartete. Der Kaiſer will einen neuen Verſuch machen wovon er ein beſſeres Ergeb
niß hofft. Auf ſeinen Befehl ſind 18,000 Metres Grundſtücke auf dem Boulevard
Mazas für Rechnung ſeiner Privat Domaine angekauft worden. Dieſe Grundſtücke
werden in Parcellen getheilt werden und auf dieſen ſollen Häuſer auf Koſten Sr.
Majeſtät gebaut werden. Dieſe Häuſer werden zu dem doppelten Zwecke gebaut wer
den, den Eigenthümern die ſie ankaufen werden um vortheilhafte Verzinſung ihres
Capitals und den Miethern, die ſie bewohnen werden geſunde ſogar bequeme und
dennoch billige Wohnungen zu verſchaffen. Um dieſen Zweck zu erreichen, wird die
ſtrengſte Sparſamkeit beim Bau dieſer Häuſer obwalten, wo nichts dem leeren Scheine
geopfert werden ſondern Alles auf die Bequemlichkeit der Wohnung berechnet ſein
wird. Nach Maßgabe der Vollendung dieſer Häuſer wird man ſie in öffentlichem Auf
ſtriche verkaufen. Vor dem Aufſtriche wird es geſtattet ſein, von dem koſtenden Preiſe
dieſer Bauten Kenntniß zu nehmen und die betreffenden Rechnungen zu unterſuchen.
Die Verwirklichung dieſer Jdee wird um ſo fruchtbarere Folgen haben je raſcher ſie
ſein wird. Um zum gleichzeitigen Bau einer möglichſt großen Zahl dieſer Häuſer zu
gelangen werden ſofort nach geſchehener Parcellirung an Perſonen die ſich verpflich
ken in einer feſtgeſetzten Friſt und nach einem beſtimmten Plane bauen zu laſſen
Parcellen zum koſtenden Preiſe abgegeben werden. Wenn, wie es wahrſcheinlich jſt,
ſich herausſtellt, daß dieſe Häuſer während ſie zu einem Wohlthätigkeitszwecke mit
wirken gleichzeitig eine gute Capital Anlage bilden, ſo wird ein neues Viertel raſch
gebaut ſein denn der Kaiſer hofft daß der Verſuch, den er gemacht und deſſen gan
zes Wagniß er zuerſt getragen haben wird Nachahmer finden und der Beginn einer
erheblichen, der Bedrängniß der arbeitenden Klaſſen verſchafften Erleichterung ſein
werde.

Wie man ſich hier allgemein erzählt, hat es Graf Walewski nicht
bei ſeiner Rede gegen die Preßfreiheit in Belgien bewenden laſſen
man verſichert, der König Leopold werde ſehr ſtark bearbeitet, um
den Kammern einen neuen Geſetzentwurf zu unterbreiten. Die belgi
ſche Regierung ſoll ſich ſehr beängſtigt fühlen. Nach dem „Moni-
teur de l'Armee hat der Kaiſer beſchloſſen daß ſeinem Sohne dem
kaiſerlichen Prinzen die nämlichen Ehrenbezeugungen in Zukunft er
wieſen werden wie ihm und der Kaiſerin, d. h. wenn Se. Kaiſerl.
Hoheit an einem Truppen Corps, einem Wachtpoſten oder einem Pi
quet vorbeipaſſirt, ſo muß die Truppe die Waffen präſentiren, die
Tamboure die Trommeln rühren und die Trompeter ins Horn ſtoßen.
Der Kriegs Miniſter hat bereits die nöthigen Ordres gegeben.

Paris, d. 28. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur
meldet, daß die Ratifications-Urkunden geſtern Nachmittag um 3
Uhr ausgewechſelt worden ſind und daß der Friedensvertrag nebſt
den Protokollen morgen publizirt werden wird. Der „Moniteur“
veröffentlicht ferner einen Brief des Czaren, worin derſelbe dem Gra
fen Orloff für die beim Friedensſchluß geleiſteten Dienſte dankt und
ihn zum Conſeil Präſidenten ernennt. Der Bevollmächtigte Sar-
diniens, Graf Cavour, iſt geſtern Morgen von hier abgereiſt.

Jtalien.
Wien, Montag d. 28. April. (Tel. Dep.) Die „Mailänder

amtliche Zeitung theilt in einem Correſpondenzartikel mit, daß der
ſardiniſche Juſtiz Miniſter ein Preßgeſetz vorbereite, welches für Zei
tungen Kautionspflichtigkeit feſtſtellk und außerdem beſtimmt wird,
daß nach fünfmaliger Verurtheilung deren Unterdrückung eintreten
ſolle. Daſſelbe Blatt meldet ferner, daß der Erzbiſchof Franzoni
muthmaßlich zum Kardinal ernannt und ſodann nach Turin zurück
kehren werde.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 327,48 Par. L. 328,49 Par. L. 328,38 Par. L. 328,45 Par. L.
Dunſtdruck 4,29 Par. L. 4,28 Par. L. 24 Par. 1,27 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 t. 58 yCt. 95 pCt. 50 t.
Luftwärwie 10,6 G. Rin. 15,4 G. R. 9,2 G. R. 11,7 G. Km.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Neubau eines Schulhauſes zu Naun
dorf b,L., welcher zu 1950 veranſchlagt
iſt, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Zu dieſem Behufe iſt auf den
7. Mai c.

Mittags 1 Uhr im Pretzſchen Schenklokale
zu Naundorf Termin anberaumt, zu wel
chem qualifizirte Bauunternehmer freundlichſt
eingeladen werden mit dem Bemerken daß
Zeichnung und Anſchlag bei Unterzeichnetem
ſchon vorher einzuſehen, ſowie die nähern Be
dingungen im Termin bekannt gemacht werden.

DHölbau, den 27. April 1856.
Jm Auftrag

Lutze.

Holz Auction.
Freitag d. 2. Mai er. Vormittags

10 Uhr ſoll im Gehöft des Herrn HOeko-
nom Schüler an der Magdeburger Chauſ
ſee abermals eine bedeutende Partie Wap
pelne Klötze, Stämme und NReisholz
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
Gaſthofs Verkauf.

Ein ſehr frequenter, in jeder Beziehung no
bel eingerichteter Gaſthof in einer angeſehenen
Stadt zwiſchen Berlin und Stettin, unmittel
bar an der Eiſenbahn belegen, mit 12 Mor-
gen gutem Land und Wieſen, ſoll wegen Alter
und Kränklichkeit des Beſitzers ehemöglichſt ver
kauft und gegen eine Anzahlung von 4000
übergeben werden; mit dem Verkauf dieſes
Grundſtücks beauftragt, füge ich hinzu daß
bei einem ſolchen alle Jnventarien mit inbe
griffen und daß die rückſtändig bleibenden Kauf
gelder einer Kündigung nicht leicht unterwor
fen ſind.
Eisleben, im April 1856.

Der Privatſekretair
Schwennicke.

Ein Haus zu verkaufen und eines
dgl. zu verpachten zu erfragen

A Lerchenfeld Nr. 9.

Pelzſachen
zum Conſerviren werden angenommen bei

W. Neuberth in Zörbig.
Sieben Stück fette Kühe und ein 2jähr.

Zuchtbulle (holländ.) ſtehen zum Verkauf auf
dem Rittergut zu Goſeck bei Naumburg.

Bekanntmachung.
Geübte Steinſchläger finden bei den im I. Jerichowſchen

Kreiſe in Bau begriffenen Chauſſeen dauernde Beſchäftigung
und wird einſchließlich der kleinen Hämmer 2 Thlr. pro Schacht
ruthe Deckſteine und 25 Sgr. pro Schachtruthe Packſteine gezahlt.

Leute, die hierauf reſtectiren, wollen ſich beim Herrn Bau
Jnſpector Neuſing in Burg bei Magdeburg melden.

Bekanntmachung.e S

z Vom 1. Mai c. an wird der bisher um 10 Uhr 8 Minuten Abends aus
Cöthen nach Leipzig abgelaſſene Perſonenzug aus Cöthen um 15 Minuten
früher, alſo um 9 Uhr 53 Minuten abgehen und dem entſprechend von den übri

gen Stationen abfahren reſp. in Leipzig eintreffen.
Außerdem wird ein neuer Schnellzug zur Vermittelung des Berlin Münchener Ver

kehrs eingelegt werden der um 11 Uhr Abends von Berlin, 2 Uhr 25 Minuten Morgens
von Cöthen, 3 Uhr 20 Minuten Morgens von Halle abgeht und 4 Uhr 15 Minuten in
Leipzig ankommt. Jn Stumsdorf und Schkeuditz hält derſelbe nicht an.

Ferner findet vom 30. d. Mts. an der um 10 Uhr Abends aus Leipzig nach hier ab
gehende Zug in Cöthen einen unmittelbaren Anſchluß nach Berlin und trifft daſelbſt des
Morgens um 41 Uhr ein.

Die übrigen Züge unſeres jetzigen Fahrplans bleiben vorläufig unverändert beſtehen.
Magdeburg, den 28. April 1856.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Aufruf
Am 15. d. iſt das Dorf Buckau im Schweinitzer Kreiſe von einer früh 2 Uhr aus

gebrochenen Feuersbrunſt ſchwer betroffen worden 15 Hufnergehöfte, die Kirche, Schule und
Pfarrſcheune, im Ganzen 89 Wohn und Wirthſchaftsgebäude brannten in 1 Stunden gänz-
lich nieder. Das Feuer verbreitete ſich mit furchtbarer Schnelligkeit und ergriff die eingeäſcher
ten Gebäude faſt gleichzeitig, ſo daß die Bewohner, deren zwei im Feuer verunglückten, nichts
als das nackte Leben zu retten vermochten. 19 Familien ſind obdachlos und ihrer ganzen
Habe an Mobilien, Kleidern, Betten, Getreide, Acker- und Wirthſchaftsgeräthe beraubt
desgleichen ging ein beträchtlicher Theil des Viehes, circa 50 Kühe, Ochſen und Pferde, ſo
wie faſt ſämmtliche Schweine und Schafe verloren. Außer den Gebäuden, für die leider nur
eine geringe Entſchädigung gezahlt wird war nichts verſichert. Die Noth iſt daher ſo
groß daß der heimgeſuchte Ort ſeinen Hülferuf nach allen Seiten ertönen laſſen muß um ſo
mehr da die verſchont gebliebenen 12 Hufner für die Verunglückten nur wenig zu thun im
Stande ſind, indem 9 von ihnen vor 15 Jahren total abbrannten und mehrere ſich in ſehr
kümmerlichen Verhältniſſen befinden. Milde Gaben wolle man an Herrn Paſtor Weiſe
in Buckau bei Herzberg adreſſiren; für Halle und Umgegend ſind Frau Gerichtsamr
mann Koch Steinweg Nr. 29 und Ed. Skückrath in der Expedition dieſer Zeitung zur

a

Annahme und Beförderung von Geld und Sachen gern bereit.

Ein Candidat der Theologie, welcher den
Unterricht und die Erziehung zweier Kinder zu
übernehmen und einen Landgeiſtlichen in ſeinen
Amtsgeſchäften, ſo weit dies zuläſſig, zu un
terſtützen geneigt iſt, kann durch mich ſehr vor
theilhaft placirt werden hierauf reflectirende
derartige Herren erſuche ich daher, mir des
fallſige Bewerbungen zugehen zu laſſen.
Eisleben, im April 1856.

Der Privatſekretair
Schwennicke.

Die Elkanſche Theerſeife, welche
laut Erfahrungen und ärztlicher Gutachten je
dem Hautleidenden als das vorzüglichſte Heil
mittel dient, iſt à Stück 5 allein zu ha
ben bei h. Henning Papierhandlung,
Leipzigerſtraße Nr. 91 in Halle.

Zu verkaufen.
Eine Oampfmaſchine von 6 Pferdekraft, mit

allem Zubehör, Preis 500 ab hier, 3 Stück
Dampfkeſſel à 24“ lg., 4 Durchm., mit Un
terkeſſel, pro Ctr. 82 ab hier, faſt noch
ganz neu, 2 Stück Montgus, 1 Repertoir,
ſehr gut, pro Ctr. 7.7 3 eiſerne Verſcheide
Pfannen mit doppeltem Boden Preis pro
Stück 90 ab hier, 1 Waſchmaſchine mit
Kaſten und Riemſcheibe, 100 Preis 2 hy
drauliſche Preſſen à Stück 130 1 Filter
pro Ctr. S 300 Stück Schützenbachſche
Kaſten von Holz mit Zink ausgeſchlagen pro
Stück 10 600 große und 600 kleine töpferne
Formen, 12 pro 100 Stück, 1 Reibe mit
2 Trommeln ſehr gut, Preis 180 250
Etr. gutes Gußeiſen, meiſtens Platten Preis
ab hier pro Etr. 1 40 Etr. Kupfer
lauter Röhren von 5, 4, 3, 2“ Weite, 15—
20 Länge, ſehr gut, 6 Stück Scheidepfannen,
Schlangen, ſehr gut, Preis ab hier 40
pro Ctr. Käufer haben nur eine geringe An
zahlung zu leiſten und wird das übrige Kauf
geld per Accept honorirt.

Der Keſſelſchmiedemeiſter W. Friede in
Magdeburg, kleine ſteinerne Tiſchſtraße 20.

Mein Lager feiner bronzirter Gußeiſen
waaren iſt jetzt aufs Vollſtändigſte aſſortirt.

Hermann Büiſfter,
große Steinſtraße Nr. 67.

Trotha.
Zum Himmelfahrtstag ladet zum Tanzver

gnügen von 4 Uhr Nachmittags an freundlichſt

ein Brömme.Drotha.
Zum Himmelfahrtstage ladet zur Tanz-

muſik und friſchen Speck und Kaffee
Kuchen freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.
Zöhler in Giebichenſtein

ladet zum Himmelfahrtstag zu Speck
und andern Kuchen ganz ergebenſt ein.

Cröllwitz
Zum Himmelfahrtstag ladet zur Tanzmuſik

ergebenſt ein W. Nothe.
Bergſchenke zu Crollwitz.

Zum Himmelfahrtstag Nachmittags Tanz.
C. Banſe.

T Geottenz.
Zur Einweihung meines neuerbauten

Tanzſaals den 4. Mai e. ladet ganz erge
benſt ein der Gaſtwirth Karl NRöthig.

Einladung nach Weißenfels.
An der Grenze des ſchönen Thüringens, eine

Stunde von Halle, iſt den Bewohnern der
flachen Gegenden Gelegenheit geboten, den Him
melfahrts Tag bei gut beſetztem Conzert und
Tänzchen die Frühjahrs Entwicklung in froher
Laune zu durchleben, wozu um recht zahlrei
chen Beſuch freundlichſt bittet

der SchießhausWirth W. Sänger-

C Concert Anzeige.
S. Mittwoch den 30. d. M. u. Don
e O erstag den 1. Mai zum Himmel
S fahrtsſeſte zuuſikaliſch-humoriſti

ſches Geſang Concert von der renom
mirten Boehle'ſchen Sänger- Geſellſchaft im
Saale des Herrn O. Rauchfuſs in Die

mitz. Anfang von 4 Uhr Nachm. an. Entrée
à Perſon 2 6 W. Boehle.

Goldene Egge.
Zum Himmelfahrtstage früh von 4 Uhr ab

friſchen Speck und Kaffee Kuchen wozu
freundlichſt einladet W. Laus.

Sonntag als den 4. Mai ladet zum Stern
ſchießen ganz ergebenſt ein

BVoltze in Dornſtedt.
Feldſchlößchen.

Himmelfahrtstag von früh an Speckkuchen,
Tanzmuſik.

Mailee.
Zum Himmelfahrtstag von früh 5 Uhr und

Nachmittags von 3 Uhr an Concert auch
lade ich zu friſchen Speck und Kaffeekuchen

ergebenſt ein. W. Bügler.
Bad Wittekind.

immelfahrtstag Concertr E. Etecket, Director
Nothehaus.

Paſſendorf. Zum Himmelfahrtstag Ball
Muſik, von früh an Speckkuchen bei Hertzberg.

Zum Himmelfahrtstag Ball, wozu ergebenſt

einladet Karl Bennemann.



mit der Bitte
Nachricht

Landsberg, d. 28. April 1856.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Den 9. April c. Abends gegen 10 Uhr ent
ſchlief nach fünfwöchentlicher Krankheit an der
Auszehrung im noch nicht vollendeten 38. Le
bensjahre unſer theurer Gatte, Vater, Sohn
und Bruder, der Kaufmann Karl Julius
Weiße in Söllichau bei Düben. Theu
ren Verwandten und Freunden widmen dieſe
Anzeige

die trauernden Hinterbliebenen.
Söllichau, Schönburg,, Schmalenberg,
Mücheln, Petersrode und Cannawurkf,

den 26. April 1856.

Von den ſo außerordentlich ſchönen großen ſüßen
„Türk. Pflaumen“ empfing noch ein Pöſtchen, offerire davon 13 Pfund

Pr. Thlr. in a biiger Julius Riffert.
Geſchäfts Eröſfnung.

Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich am heutigen Tage in dem früher Katheſchen, jetzt Mathisſchen Hauſe in der Glocken
gaſſe allhier eine Beil WDelcatess- Waaren Materfal- vmnel
Tabacks- am eröffnet habe indem ich dies neue Etabliſſement hiermit
empfehle, bitte ich unter der Verſicherung reeller und pünktlicher Bedienung um geneigten
Zuſpruch.

Eisleben, den 30. April 1856. Gleescur Schwemme
Apfels men und C G in schönster Frucht in

Kisten und eingeln off. G. G01SsChmft.
Iaſeler Speck e.ger Aen hns,
Heere von fr. Hummer bei O. Groldsechmnidlt.

wehte BI. d G Servelat-,Zungen- und rer auch echtes Hamb.
Baues in Roll- und Kluftstücken, Ochsenzungen,

um ſtille Thalnahme dieſe

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. April. (Rach Wispeln.)

Weizen GHerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco vr. 14,400 vt. Tralles 35
ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 26. April

e Weizen 3 bis 3 20echte Holsteiner Schinken, sehr Zart, empf. So 5 5
G. Goldene Hafer L eRüböl pro Centner 19

Leinöl pro Centner 17 18

Berlin den 28. April.
Weizen loco 75 108
Roggen loco 83pfd. 67 pr. 82pfd. bez. do. böhmi

ſche Kündigungen 66 bez. Frühf. 64 65 bez.
u. Br., 65 G., Mai Juni 63--64 bez. 64
Br. 64 G. Juni Juli 60 61 bez. u. G. 61
Br. Juli Aug. 57— bez. u. G. 579, Br.

Gerſte, große 48 53
Hafer loco 31—34 pr. Frühj. 33 bez.Erbſen 68 —-78 Srühi
Rüböl loco u. April 15* Br. Avril Mai 152 bez. 15 Br. 15 G. Septbr. Oct. 13

bez. u. Br. 13 G.
Leinöl loco 13 Lief. pr. April Mai 12 Br.
Mohnöl 22 23

Walvmeiſter gamtlien-Rach richten.
Twa TodesAnzeige.erhielt B. H. m 27. d. M. feth 93 Uhr verſchied nach

kurzem Krankenlager ſanft und ruhig und ſei
nem Gott ergeben Chriſtian Friedrich
Pouch, prakt. Arzt und Geburtshelfer zu
Landsberg, im 78. Jahre ſeines Lebens und
im 52. Jahre ſeiner ärztlichen Wirkſamkeit.
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 28. April.

Geſucht wird ſogleich oder zum 1. Mai ein
im Schnittgeſchäft bewandertes, mit guten
Zeugniſſen verſehenes junges Mädchen und hat
ſich ſchriftlich portofrei zu melden beim Kauf
mann Pfeiffer in Schkeuditz

n

Aachen Maſtrichter 64 64 gem.
175 à 175 gem.
Cöln Mindener 173 à 172 gem.

Weimarſche Bank 124 4 125 b.
Die Borſe war heute bei

223 gem.
Thüringer 120

geringem Geſchäft matt und die Courſe zum Theil niedriger.

Bergiſch Märkiſche 92 à l gem.
Berlin Potsdam Magdeburger 122 à gem.

Berlin Anhalter Lit. A. u. B.
Berlin Stettiner 158 à 157 gem.

à 120 gem.
pe, Güter,
Bretter, desgl.Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 224

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg

ſteine, v. Königſtein n. Brandenburg.
Heu, v. Breitenhagen u. Neuſt.Magdeburg. J. Zap

v. Tetſchen n. Magdeburg. F. Beher,

den 28. April 1865.
Königl. Schleuſenaat.

t Brief. Geld. Brief Geld. Hanföl loco 14, Lief. 14,Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Iit. R. Cr. 2 K. Gldb. 3 J d Pahnbl 15 e
Pr. Freiw. Anl. T 101 100 und B. do. Prioritäts 4 M 99 Svpiritus locy ohne Faß 26*/, bez. mit Faß 267St. Anml. von 1850 4 101 do. Prioritäts 4 S 93 do. II. Serie 3 32 e bez April 26 bez. u. G., 27 Br. Aprildo. von 1852 4 101 Berlin Hamburger II2 S Stargard Poſen 8 97 Mat 26 bez. u. Br. 26 G. Mai Juni 26

do von 18544 101 do. Prioritäts 4 t o Frioritäts a. Ja do bez. A. Br. 26 G. Junt Jult 26do von 18554 101 do. do. II. Em. 4 102 101 do II. Emiſſion 4 99 bez. Br. u. G., Juli Aug. 27 bez. u. G., 27 Br.
do Von 1853 96 Berl. „Ptsd. „-Magd. e ringen h n Weizen ohne Kaufluſt. Roggen loco gefragter, TerStaats Schuldſch. 31/ 867 86 do. Prior. Oblig. 93 92 d. Prior. aObl. n 352,, mine höher bezahlt, ſchließt feſt. Rübsl ferner weichend

Prämienſcheine der d t u et oot n er 100 Spiritus anfangs matt, ſchließt höher bezahlt und feſt.

S u 5 5 O. Alt. en e 150 Berlin Stettiner e Oderberg) alte Breslau d. 28. April. Spixitus pr. Eimer zu 60
e 100 3 1182 dDo. Prior. Oblig. 41 101 o. neue 188 Duart be 80 St. Tralles 13. G. Weizen weißerKur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte 173 do. Prioritäts 4 90 89 8elber Moggen 84
Schuldverſchreib. ele 6ä2, r e nOder Deichbau Cöln Exrefelder Nücht.amtlich. Stettin, d. 28. April. Roggen 64 ——65 bez., JuniObligationen 4 do. Frioritäts a 99 In u. ausländ. Juli 63 bei. u. Br. Sept. DOet. 54 54 bez. SpiriBerl. Stadt Oblig. A. 101/, 100 Cöln Mindener 3 Eiſenb.Stamm kus, Juni Juli 19 bez. Juli Aug. 13 bez. Rübsl,
do. do. 3 S do. Prior-Oblig. 41100* 100 Aetien u. Quit April Mai 15 bez. u. Br. Sept. Oct. 13 bez. u. Br.do. do. I. Em. 5 103 tungsbogen n tPfandbriefe. ded e ſt Rntte 82 Hamburg, d. 28. April. Weizen loco einige ThalerKur u. Neumärk. s z r Eniſönt 9 S e e 83 hdher, ab auswärts feſt. Roggen locy und ab asnete

r r z m d do. IV. Emiſſion 4 91 S erntin r feſt. Oel pr. Mat 29 pr. Oct. 26
Pommerſche ſeldorf 3 arg S eZeſenh n 237 n e e n re e Waſſerſtand der Saale bei Halle

u t 9 S cau Oberſchl.e e do. Prioritäts 5 Kiel Altong 8 t am 28. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.Se Magdeb. t 206 Livorno Florenz S am 29. April Morgens am Unteryegel 5 Fuß 4 Jol,

n St A. Wittenb. 50 i z ſotut l e ereke- e S Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgWeſtpreußiſche 8 87 Münſter Hammer 4 a en e Wäitendaeg r den 28. April am alten Pegel 26 Zoll unter 8,
Rentenbriefe. Niederſchl. Märt. A. Meatenburger St e l eKur u. Neumärk. 4 W du do. Prioritäts 4 93 Nordb. (grWüh.) 1 68 62
S e e zZarskoje Selo pro Schifffahrtsnachricht.ſche 4 o. do. III St S iSee e e e S fr. Die Schleuſe zu Magdeburg veffirtenRhein u. Weſtph. Niederſchl. Zweigb. 88 Aufwärts, d. 27. April. E. Schackert, Glas, v.Sichſſche n e San o Ausl. Priori Himmelspforte n. Schönebeck. F. Ramm, desgl.Schleſiſche 4 do. Lit. B. 31177 176 e e e a S h i nſhweten- S Spandau n. Bngan.r. B. Antheilß 186 135 Prior. Lit. A. 2 d. 5 ment 7 J Deie er, esgl.Jremhveer iſe An i z c n. sie 2CrasauOberſchl. S or Kiederwärts, d. 26. Ayril. W. Strack, Stein

Andere Goldmün e o Nordb. (Fr. Wilh. 019 kohlen, v. Dresden n. Magdeburg Den 27. April.
en a i do. do. litt F. zu 789, 78 Belg. Oblig. J. de G. Boltze, 3 Kähne, Thon, v. Salzwünde u. Berlin.en Je Prinz Wilh. (Stee 2 4 et T F. Fiſcher, desgl. E. Kramer, desgl. J. Gaube,Eiſen Aetien. d o e Vohmnteh e do. Samb. und Braunkohlen, v. Außig n. Glindenberg. G. GeorgesAen e n de Prieritztss s S Renſe z Gypsſteine, von Nienburg nach Charlottenburg. C.do. u Kaſſen don S er ſie loo Ho Schreiber, desgl. n. Spandau. C. Hittſchke, Hafer,
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Beilage zu Nr. 100 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 30. April 1856.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. April. Es iſt nun beſchloſſen, daß die City

zu Ehren des Friedens keine einzige Lampe anzünden wird. Der
Brief des Stadtſchreibers von York worin dieſer fragt, welche Feſt
lichkeiten die City zu veranſtalten gedenke, kam vorgeſtern im Ge
meinderathe zur Verhandlung. Wir haben, rief der Stadtverordnete
Lott, eher Urſache zur Trauer als zu Glückwünſchen; das Geld das
man zu Jlluminationen braucht, mag man lieber den armen Witt
wen der Soldaten geben und das Pulver das man bei Feuerwerken
abbrennt, hätte man lieber in ernſter Schlacht verwenden ſollen. Der
Friede, ſagt Mr. Roß, iſt gerade nicht ſo koſtbar, um ihn ſich etwas
koſten zu laſſen. Jlluminationen, meinte Mr. Blake, ſind nur Luſt
barkeiten für Taſchendiebe und Herumtreiber. Das Deſte, rieth Mr.
Cox, iſt, wenn wir nach York ſchreiben, daß die Corporation der
City gar nichts zu thun beabſichtige. Und der Gemeinderath trat mit
allen gegen zwei Stſmmen dieſem Rathe bei. Senſation erregt
die vom Grafen Walewsky am S. Avril in der Konferenz gehaltene
Rede wegen des Angriffs auf die belgiſche Preßfreiheit. Daily
News beſpricht die frommen Wünſche des Bonapartismus für „„Civi
liſation und Freiheit in einem ſehr ſcharfen Leitartikel. Graf Wa
lewsky betrachte die belgiſche Preßfreiheit als eine Art ſtehende Dro
hung“ (wie Lord J. Ruſſell einſt Sebaſtopol nannte) und muntere die
Regierung des Königs Leopold zu einem Nachdruck des Staatsſtreichs
auf, mit dem Verſprechen freundnachbarlicher Hülfeleiſtung. Mittel
bar treffe die Demonſtration auch England.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 16. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung über die Erhebung des Chauſſeegel
des auf den Gräflich von der Aſſeburgſchen Chauſſeen. Die Per
ſonal Chronik des Amtsblattes meldet

Dem Königlichen Oberförſter Rebfeld t in Schkeuditz find die Funktionen der
Forſt Polizei Anwaltſchaft Betreffs des unter ſeiner Verwaltung ſtehenden fiskaliſchen
Forſt Revieres Schkeuditz commiſſariſch übertragen worden. Die erledigte evangeli
ſche Pfarrſtelle zu Lauſa in der Diöces Belgern, iſt dem bisherigen Predigtamts
Candidaten Franz Wölfert verliehen worden. Die unter dem Patronate des Dom-
capituls zu Merſeburg ſtehende Schloß und Domküſterſtelle daſelbſt iſt durch das
Ableben des Küſters Man sfeld vacant geworden. Der Conrector, Profeſſor Dr.
Keßler an der Kloſterſchule Roßleben iſt am J. April de J. in den Ruheſtand ge
treten und hat gleichzeitig der Oberlehrer, Profeſſor Dr. Schmidt ſein Amt nieder
gelegt. In Folge deſſen ſind die nachfolgenden Lehrer aſcendirt und die dadurch va
cant gewordene letzte Lehrerſtelle iſt dem Lehrer Bernhard Ludwig Giſecke verliehen
worden. Die Schulſtelle in Oebles mit Schlechtewitz, Ephorie Lützen Kö
niglichen und Privat Patronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn
habers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Liederſtädt, Ephorie Querfurt,
iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisberigen Inhabers erledigt. Die Stelle iſt
Privat Patronats wird aber für dieſes Mal auf Grund eines Reverſes von der Kö
niglichen Regierung beſetzt.

Naumburg. Das 16. Stück des Merſeburger Amtsblattes
veröffentlicht folgenden Bericht über die Wirkſamkeit der Schiedsmän-
ner im Departement des hieſigen Appellationsgerichts:

Jn dem verfloſſenen Jahre 1855 ſind bei 64 Schiedsmännern des Erfurter und
301 Schiedsmännern des Merſeburger Regierungsbezirks im Ganzen 26,961 Streit
ſachen anhängig geweſen von welchen 18,012 durch Vergleich 2968 durch Zurücktre
ken der Parteien und 5665 durch Ueberweiſung an den Richter beendigt worden und
316 am Schluß des Jahres anhängig geblieben ſind. Durch eine größere Anzahl ver
glichener Sachen haben ſich folgende Schiedsmänner ausgezeichnet deren vorzügliche
Thätigkeit hierdurch öffentlich anerkannt wird

Jm Regierungsbezirk Erfurt 1) Mühlenbeſitzer Vollrath zu Andisleben,
2) Seifenſiedermeiſter Jünemann zu Tennſtedt 3) Buchbindermeiſter Krell zu Suhl,
4) Sckullehrer Triebel zu Bennohauſen, 5) Rendant Wegner zu Sömmerda, 6) Orts
richter Lompe zu Wundersleben.

B. Jm Regierungsbezirk Merſeburg Schneidermeiſter und Stadtver
ordneter Fauſer zu Düben, 2) Gerichts Actuar a. D. Clauß zu Zörbig, 3) Bürger
meiſter und Polizeiamtmann Gottlöber zu Cölleda, 4) Rittergutsbeſitzer v. Hauſen zu
Gorsleben, 5) Kaufmann Beyer zu Cannawurf 6) Dr. Werther zu Halle, 7) We
bermeiſter Demuth daſelbſt, 8) Kunſtgärtner Wolfhagen daſelbſt 9) Braunkohlen
fabrikant Spiegel daſelbſt, 10) Zimmermeiſter Wagner daſelbſt 11) Ortsrichter
Thurm zu Ahlsdorf 12) Gaſtwirth Wähmer zu Eisleben 13) Schuhmachermeiſter

Schwarz daſelbſt 14) Kaufmann Hempel daſelbſt, 15) Cantor emer. und Oekonom
Becker zu Merſeburg 16) Kaufinann Engelhardt daſelbſt, 17) Bürgermeiſter von
Boſe zu Lützen, 18) Gradirmeiſter Beyer zu Porbitz, 19) Ortsrichter Rettig zu Teu
ditz, 20) Commiſſionair Pfeiffer zu Naumburg 21) Oekonom Hoffmann zu Quer
furt 22) der vormalige Juſtitiar Pönicke zu Bedra 23) Kaufmann Rieſch zu Löbe
jün, 24), Amtsrichter a. D. Steinacker zu Sangerhauſen 25) Stadtſecretair Hoff
mann zu Artern 26) Ortsrichter Wolfram zu Wettelrode, 27) Schenkwirth Bloßfeld
zu Roßla, 28) Ortsrichter Ernſt zu Dietersdorf, 29) Kammer Commiſſair Schütte zu
Stolberg 30) PolizeiSecretair Starke zu Herzberg, 31) Uhrmächer Krqnenberg zu

Weißenfels, 32 Kaufmann Hebeſtreit zu Hohenmölſen, 33) Commiſſiongir Richter zu
Teuchern 34) Kämmerer Heyer zu Oſterfeld 35) Kaufmann und Ggſtwirth Beer
zu Kayna 36) Ortsrichter Schmidt zu Cosweda, und 37) Rittergutsbeſitzer Dr.
Seidler zu Draſchwitz.n Von den vorgenannten Schiedsmännern haben insbeſondere der Seifenſiedermeiſter
Jünemann 326. darunter 255 verglichen), der Kaufmann Hempel 470 (darunter 329

verglichen) der Cantor emer. und Oekonom Becker 448 (darunter 408 verglichen),
der Kaufmann Hebeſtreit 464 (darunter 300 verglichen) der Commiſſionair Richter
443 (darunter 334 verglichen) der Kämmerer Heher 429 (darunter 316 verglichen)
und der Amtsrichter a. D. Steinacker, welcher wie ſchon im vorigen Jahre alle

ſeine Amtsgenoſſen an Thätigkeit übertroffen hat 951 (Tarunter 719 verglichen), und
von den Uebrigen ein Jeder mehr als 150 Sachen verhandelt

Magdeburg, d. 28. April. Am Sonnabend Abend iſt das
dem Tabagiſten Quinckardt gehörige Vergnügungslocal in der

Friedrichsſtadt, Elbſtraße Nr. 11, bekannt unter dem Namen „Fried
richſtädter Bierhalle“, früher genannt der „Apollo Saal ein Raub
der Flammen geworden. Das Feuer brach gegen 9 Uhr aus, und
zerſtörte die Gebäude des Gehöftes ſo, daß nur die Umfaſſungsmauern

ſtehen geblieben ſind. Wie man hört ſind die Gebäude mit circa
10000 Thaler bei der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft

verſichert. Das vorhandene IJnventarium war nur ſehr unbedeutend,
da der c. Quinckardt, ſeitdem er die „ECentralhalle angekauft hatte,
die alten Localien zu öffentlichen Zwecken nur ſelten benutzte.

(Eingeſandt.) t
T Eisleben. Dem neulichen Referate über die Leiſtungen der
jetzt hier anweſenden Schauſpieler Geſellſchaft des Herrn Direktor
Wunderlich dürfte die Bemerkung noch hinzuzufügen ſein, daß
außer den genannten Mitgliedern, auch Herr Oienemann (Tenoriſt)
ſich der Anerkennung des Publikums wegen ſeiner Tüchtigkeit ſtets
erfreut; denn, wenn man erwägt, daß gute Tenöre immer ſeltner
werden ſo haben wir alle Urſache, mit einem ſolchen Tenore, wie
Hr. Dienemann's, zufrieden zu ſein. Außerdem iſt er ſo muſtkaliſch
durchgebildet, daß er mit der größten Sicherheit Alles wiedergiebt, was
zu ſeiner jedesmaligen Rolle gehört.
ferner Hr. Wrede (Barytoniſt), ein für uns neues Mitglied der Oper
zu deſſen Acquiſition ſich Herr Direktor Wunderlich ſowohl als das

hieſige Publikum Glück wünſchen kann. n.
Polytechniſche Geſellſchaft.

Nachdem der Vorſitzende di n e eichdem der Vorſitzende die Namen der neu eingetretenen Mitglihatte, ſprach Hr. Maſchiniſt Gräb über die Aen der ne e des
gung der Bewegung. Insbeſondere ſtellte er die Bedingungen feſt, unter welchen
ſich dieſe Ueberkragungsweiſe bei einer rechtwinkeligen Stellung der Axen zweier Rie
menſcheiben hne Anwendung einer Leitrolle als geeignet erweiſe. Hieran anknüpfend
empfahl Hr. Dir. Dr. Schrader eine ausgedehntere Verwendung der Keilräder in
Fällen wo man bisher weniger zweckentſprechend Riemen oder gar Zahnräder benutzt

d r t en d en der Berührungsflächen die vortheilhafte
der eeinträchtigt würde ei üten en ſ unbegründet ergeben r e de et

Kun tmeiſter Kinne gab einige vergleichende Berechnungen ü iund ſolariſche Kräfte Das Meer enthält bei 12,000 Fuß ittlerer De n
Mill. Kubikmeilen Waſſer. Denkt man ſich dies ungeheure Meeresbecken leer t
müßten alle Ströme der Erde 40,000 Jahre lang ihr Waſſer hineinſchütten bis es
wieder auf das gegenwärtige Niveau angefüllt würde. Aber die Kraft des ſtießenden
Waſſers iſt noch nicht o von der Kraft welche dieſes Waſſer in Dampfform über
zuführen im Stande iſt. Die dazu nöthige Wärme beträgt ein ganzes Drittel der
jenigen Wärme, welche überhaupt von der Sonne auf unſere Erde herabgeſendet wird
Die Wärmemenge nur ein es Jahres würde hinreichen, eine die ganze Erde umge
bende Eisrinde von 32 Fuß Dicke zu ſchmelzen während alles in Europa jährlich
verbrauchte Brennmaterial dieſen Erdtheil nicht einmal von einer 1 Linie ſtarken Eis
e a der techniſchen Beziehungsweiſe entſpricht die
ä ge, we a eereswaſſer jährlich in f fſtei ie e m 16 See Danvfform Kuſſteigen mat

Hr. Dr. Kohlmann nahm von den neuerdings mehrfach vorgekogiftungen durch Phosvhorſtreichhölzer Veranlaſſung das egren Mitzatheiten, We

durch die Entdeckung des Phosphors ſelbſt dann noch möglich wird, wenn die u un
terſuchende Subſtanz nur iooooo dieſes gefährlichen Giftes enthält. Zugleich machte
er unter Vorlegung des ſogenannten rothen oder amorphen Phosphors einer durch
Schrötter entdeckten Modification des gewöhnlichen Phösphors auf die ſchätzens
werthe Eigenſchaft aufmerkſam wonach derſelbe ſelbſt in größeren Quantitäten genoſſen, nicht giftig wirkt. Da dieſer modifieirte Phosphor bereits im Großen ohne

erhebliche Koſtenerhöhung gewonnen wird, ſo ſei es, um ähnlichen Unglücksfällen
vorzubeugen, dringend nothwendig ſich nur der hieraus gefertigten Streichhölzer zu
bedienen. Dieſelben find daran leicht erkenntlich, daß ſie keine übelriechenden und un

Dunkeln leuchtende Dämpfe ausſtoßen. Bei der vielfachen Anwendung des Chlo
roforms zu mediciniſchen und techniſchen Zwecken zu welchen es ſich durch ſeine
betäubende Kraft beim Einathmen und durch ſeine Löslichkeit der Harze insbeſon
dere der Gutta Percha empfiehlt, war ſchließlich eine ſpecielle Erörtekung ſeiner
Darſtellung und der Kriterien ſeiner Reinheit nicht ohne Jntereſſe.

e et rm (Am 15. April c.)Hr, Pr. Ko mann legte einige Stücke des von Fuchs in MüWaſſerglaſes vor, gab ſeine Zuſammenſetzung und ſeine n
und empfahl ſeine Verwendung auch für Halle, beſonders zur Fixirung der Farben
namentlich des Zinkweißes auf Kalk, Stein c. ferner als ein geeignetes Mittel Ge
genſtände gegen Feuer zu ſichern, und endlich als einen guten, ſchnell erhärtenden Kitt

für Glas, Porzellan 2c., der fich ſogar zur Anfertigung künſtlicher Steine aus Gyps,
Kies e. verwenden ließe, und erläuterte dieſe Bildung an einer vorgele ünſtliSteinmaſſe die man vor Kurzem bei Grabung e Brunnens e
gefunden hat und deren Bildung aus der Zeit der Erbauung der Brücke (1574) datirt

Derſelbe machte einige Mittheilungen über die Bedeutung der Compagnie
maritime zu Paris die als eine Zweiggeſellſchaft des érédit mobilier zu betrachten
iſt ünd mit einem Kapital von 30. Mill. Francs ſich die Aufgabe geſtellt hat neben
Schiffsausrüſtung und Seehandel e. ſich der Fabrikation des Handels und der Zu
fuhr von Nahrungsconſerven und künſtlichen Düngerarten zu befleißigen. Die Geſſchaft iſt im Beſitz des von dem Ehemiker Leo I la P recee derte Verſet

rens der Mineraliſation oder Mineralgerbung durch einmaliges Einkauchen in eine
ſehr billige Flüſſigkeit nach deſſen Anwendung animaliſche Subſtanzen ohne Ge
fahr der Verweſung oder der Beſchädigung durch Jnſekten für die Induſtrie und Oeko
nomie ſorglos magazinirt werden können und ſonſt der Geſundheit ſehr gefährliche
khieriſche Abgänge aller Art der Landwirthſchaft auf eine Staunen erregende Weiſe zu
Gute kommen. Die Kompagnie benutzt unter Anderem die variſer Abdeckereten und
mineraliſirt täglich 000 Kilogr. (über 10,000 Pfd.) welche das Etabliſſement
heute empfängt und Tags darauf in rm eines pulverförmigen Guano?s zu ſehr bil
ligem Preiſe der Landwirthſchäft zu Gebote ſtellt. In Südamerika werden fähr
lich an 5 Mill. Rinder geſchlachtet, deren Fleiſch bisher wenig verwerthet wurde in
Neu Fundland wirft man fährlich mehr als 90,000 Zentner Fiſchabfälle ins Meer
und an der Oſtſee, im kuriſchen Haff werden allein in 4 Sommermonaten Mill.
preuß. Scheffel ſtodter Stinte, Kaulbarſe und Abfälle davon dem Meere zurückgege

hen z künftighin werden dieſe Maſſen don der Agrikultur und Induſtrie hoch velwer

thet netDerſelbe ſchloß hieran noch die Auseinanderſetzung eines verbeſſerten Ver ahrens beim Marmoriren bunter Papiere. eng ſt
Hr. Kunſtmeiſter Kinne gab einige geſchichtliche Notizen über die mannichfache

Verwendung überhitzter Waſſerdämpfe und machte im Beſondern darauf aufmerkſam,
daß es erſt durch deren Anwendung der neueren Zeit möglich geworden iſt, aus un
ſern mächtigen Braunkohllagern ſo werthvolle Produkte, wie Photogène, Paraffin c.
mit Vortheil im Großen darzuſtellen.
Hr. Dir. Dr. Schrader wies ſchließlich, mehr im Scherz, durch Zeichnung und

Erläuterung derſelben die Möglichkeit einer Art mechaniſchen Pferdes oder Dreſſine
nach, durch die ſich ein Menſch bei bedeutend weniger Kraftanſtrengung, ſchneller als
durch ſeine eignen Füße auf ebenen Boden fortbewegen könne. D.

Lobende Erwähnung verdient



Fremdenliſte.
Aogekommene Fremde vom 28. bis 29.

Kronprinz Hr. Major Untzen a. Magdeburg.
Frankfurt Bernigée a London.
ſchweig. Hr. Kaufm. Bärbalk a. Leipzig.

Stacis ZürichTenhompel a. Crefeld, Lehmann a. Leipzig
Bremen. Die Hrrn. OAmtl. Hornicke a. Weiſand

oder Ringmann a. Schraplau. Frau Hüttenmftr. Eggert a.
Gruner g. Niederbeung. Die Hrru. Kauſtl. Fähte
Stuttgart, Löſch a. Chemnit.

Goldner Löwe:Verona. Hr. Rittergutsbeſ. Labinsky a. Poſen.
a. Magdeburg Eſchke a. Berlin.

Stadt HamburgFaktor Röttgel a. Artern.
Görſch a. Spören. Die Hrrn. Oekon. Zugbaum
Hr. Fabrik. Bärbalch a. Leipzig.

Goldne Kugel Hr. Fabrik. Ulrich a. Apolda.
a. Paris, Schütz a.

Magdeburger Bahnhor:
Die Hrru.
Colditz.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom t. Mai d. J. ab wird das Porto für
Sendungen unter Kreuz oder Streifband,
welche bei einer Preußiſchen Poſt Anſtalt auf
gegeben werden und nach einer anderen Preu
ßiſchen Poſt Anſtalt beſtimmt ſind ohne Un
kerſchied der Entfernung, von 6 Silberpfen
nigen auf A Silberpfennige pro Zoll-
Loth exel. ermäßigt. Bedingung iſt jedoch
nach wie vor, daß die Sendungen den Beſtim
mungen im H. 10 des Reglements zu dem
Geſetze über das Poſtweſen entſprechen und
daß ſie gleich bei der Aufgabe frankirt werden.

Zur Erleichterung der Francatur ſind Frei
marken zu 4 Pfennigen (auf weißem Papier
mit hellgrünem Druck) angefertigt worden, wel
che vom gedachten Tage ab bei den Poſt An
ſtalten käuflich zu erhalten ſein werden.

Bezüglich des Oebits und der Anwendung
dieſer Marken gelten dieſelben Beſtimmungen,
wie hinſichtlich der bereits vorhandenen Marken

Der Satz von 4 Pfennigen findet vom 1.
Mai d. J. ab auch für die Kreuz oder Streif
Band Sendungen nach anderen Staaten des
Poſt Vereins Anwendung, und können bei Sen
dungen dieſer Art die neuen Marken ebenfalls
benutzt werden.

Berlin, den 11. April 1856.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten
von der Heydt.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gericht

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Die zur erbſchaftlichen LiquidationsProzeß
Maſſe des am 29. Auguſt 1855 in Carlsbad
verſtorbenen Oekonomen und Rentiers Jo-
hann Carl Schmidt von hier gehörigen
Realitäten, und zwar:

das im Hypothekenbuche von Halle Band
8. Nr. 288 eingetragene Grundſtück: „ein
in der Leipzigerſtraße belegenes Backhaus
nebſt Seitengebäude und Hof“ (Leipziger
ſtraße Nr. 12);

2) das im Hypothekenbuche von Halle Band
44. Nr. 1573 eingetragene Grundſtück „ein
vor dem Leipziger Thore belegenes Haus
und Hof“ Töpferplan Nr. 16), und

3) das im Hypothekenbuche von Hohen
thurm Band 2. Nr. 40 eingetragene Grund
ſtück: „65 QuadratRuthen Acker, worauf
ein Wohnhaus nebſt Stallgebäude, Hof und
Garten erbaut reſp. angelegt iſt“,

nach den, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Saxen

abgeſchätzt
zu 1 auf 8417 J 15
zu 2 auf 1905
zu 3 auf 1008

ſollen
am Achten November 1856
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr, 6 vor dem Depu-

Hr. Rittergutsbeſ. v. Lauenſtein a. Braun
Hr. Oekon. Leutner a. Bitterfeld.

Die Hrrn. Kaufl. Büchler u. Trietſch a. Elberfeld, Cäſar u.
Palzer a. Reuth,

Hart a. Granau.
Hr. OAmm. Morgenſtern m. Gem. u. Frau Dr. Wiede

Hr. Paſtor Mühricke a. Alterode.
Die Hrrnu. Kaufl. Eberhard

Die Hrru. Kaufl. Friedheim u. Simon a. Berlin.
Die Hrru. Amtl. Mathäi m. Gem. a. Prihora,

Chemnitz Hr. Stus. theol. Blank a. Berlin.
Hr. Sutsbeſ Helmuth m Fam. a. Hamm.

Kaufl. Bernſtein a. Zwickau, Crahmer a. Berlin. Frau Erdel a.

April 1856.
Die Hrrn. Rent. Bally a.

Burger a. worden und zwar

Rothenburg. Hr. Pfarrer
a. Halberſtadt, Eulner a.

r. Maler Viaskoni a.3 en reren und ſofort baar bezahlt.

Hr.

u. Pre a. Memmleben. ePreſch geſandt werden.
Die Hrrn. Kaufl. Renaldy

h

meiſtbietend verkauft werden.
Die unbekannten Realprätendenten werden

hierzu bei Vermeidung der Präcluſion vorge
laden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha
ſtations Gerichte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a/S.
1. Abtheilung.

Das dem Leinweber Chriſtoph Andrée
gehörige, zu Teicha belegene und im Hypo
thekenbuch von Teicha Band II sub No. 39
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehörungen,
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

360 Thlr.
ſoll

am 3. September d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-

bietend verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen,
haben ſpäteſtens im Licitationstermine ihre An
ſprüche dem Subhaſtations Gericht anzuzeigen.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Kreisgericht zu Halle a. S.
Erſte Abtheilung.

Das dem Leinweber Carl Gottlieb Bley
jun. gehörige, sub No. 39 des Hypothekenbuchs
von Teutſchenthal eingetragene Grundſtück:

Ein zu Mittel Teutſchenthal belegenes
Haus mit Hof und Garten,

mit Ausſchluß der Separationsabfindung, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 13 einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt ohne Berückſichtigung der Abgaben auf

250 ſollam 3. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 37, vor dem De
putirten Herrn Kreisrichter von Land wüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realförde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Bekanntmachung.
Königliches Kreis Gericht

SangerhauſenIn der Handelsmann Chriſtian Bor-
chardtſchen Konkursſache von Straßberg
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Ver

theilung der vorhandenen Aktivmaſſe angeord
net iſt.

tirten Herrn KreisGerichtsrath Balcke meiſt

tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher

Bekanntmachung,
den Remonte- Ankauf pro 1856 betreffend.

Regierungsbezirk Merſeburg
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei
find in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königl. Regierung zu
angrenzenden Bereichen nachſtehende, Morgens 8 Uhr

bis einſchließlich ſechs Jahren

Merſeburg und den
beginnende Märkte anberaumt

den 4. Juni in Luckau,
Hin Torgau,
in Preßſch,

14. in ODſterwieck,
e 17 in Egeln.Die von der Militärkommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich be
kannt vorausgeſetzt, und nur noch bemerkt, daß Pferde, deren Mängel den Kauf
geſetzlich rückgängig machen und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche innerhalb der
erſten zehn Tage herausſtellen, dem frühern Eigenthümer auf ſeine Koſten zurück

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalf
ter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben.

Berlin, den 17. März 1856.
Kriegs Miniſterium. Abtheilung für das Remonte-Weſen.

gez. v. Dobeneck. Mentzel. v. Vegeſack.

Freiwilliger Verkauf.
Die zur Verlaſſenſchaft der zu Peterwitz

verſtorbenen Dorothee verwittweten Rühl,
gebornen Jhbe gehörigen Grundſtücke

a) der Hufenguksbeſitzung Peterwitz Nr. 9,
mit 53 Morgen 22 Quadratruthen Feld,

p) der Hufengutsbeſitzung Peter witz Nr. 10,
mit 127 Morgen 84 Quadratruthen,

abgeſchätzt zuſammen auf

21,647 27 6zwei walzende halbe Hufen Feld in Liſ
faer Flur, Nr. 22 des HypothekenBuchs,
ausgewieſen zu 41 Morgen 17 Quadrat
Ruthen,

abgeſchätzt auf

4373 7 6ſollen Erbtheilungshalber in dem hierzu auf
den 16. Juni d. J.
Vormittags 10 11

in Peterwitz, im Rühl'ſchen Gute, ange
ſetzten Termine meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe der Grundſtücke und das Ver
zeichniß der mit zu übergebenden Jnventarien-
ſtücke iſt in der Regiſtratur des Gerichts
Zimmer Nr. 16 einzuſehen überdies auch
der an Gerichtsſtelle und im Nühl'ſchen Gute
in Peterwitz aushängenden Bekanntmachung
beigefügt.

Die Bedingungen des Verkaufs werden im
Termine bekannt gemacht werden.

Die eine Hälfte des Kaufgeldes wird gegen
Verzinſung und Sicherſtellung creditirt werden
können, doch hat ſich jeder Bieter über ſeine
Zahlungsfähigkeit im Termine ſelbſt auszuweiſen.

Helitzſch, den 23. April 1856.
Königliches Kreis Gericht.

II. Abtheilung.

Bau Entrepriſe.
Die zu 1167 7 5 veranſchlagte

Erneuerung des Daches und der Decke, ſowie
auch der inneren Einrichtung der Kirche zu
Hohenthurm, ſoll

am Sonnabend den 3. Mai S.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 24. April 1856.
Der Kreis Baumeiſter

23,000 Stuck Dachſteine und
ca. 32,000 Stück Mauerſteine

theils in der Ziegelei bei Schiepzig theils
dort an der Saale lagernd, werden

Mittwoch den 7. Mai er.
Nachmitt. 2 Uhr

in Schiepzig an Ort und Stelle gerichtlich ver
auctionirt werden. Graewen, Auct.-Comm.

Pferde Verkauf.
Mittwoch den 7. Mai d. J. ſollen circa 90

Stück durch Reduction überflüſſig gewordene
gute Artillerie Pferde auf dem Schloßplatze zu
Eisleben von Morgens 8 Uhr ab öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
preußiſchem Courant verkauft werden.

Eisleben, den 26. April 1856.
von Petit,

Hauptmann und Chef der ten reit. Batterie
Aten Art. Regiments



Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaden Vergütung zu Leipzig
Nach der in der Hauptverſammlung vom 12. October 1855 ſtattgehabten Ergänzungswahl beſteht

die Direction aus
dem Königl. Preuß. Kammerherrn Hans Sonſto v. Vodenhauſen auf Burgchemnitz, Lebuſa c. c. c.

orſitzenden,
Rentamtmann Franz Brunner auf Elſter, Vollziehenden,
Amtmann Ernſt Heydrich in Leipzig, deſſen Stellvertreter,

Ernſt Pollmar in Pfaffendorf und
Dr. Moritz Baumann auf Steinbach;

der Geſellſchaftsausſchuß aus:
Herrn F. A. Simon auf Güldengoſſa, Vorſitzenden

Prem. Lieutn. A. Voigt auf Seegeritz,
H. Rennert auf Strieſa,
J. F. Kleeberg in Lüttnitz,
E. Frhrn. v. Streit auf Medewitzſch.

Die Anſtalt beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung, verſicherte im Jahre 1855 über 107 Millionen Thaler bei 10032 Mitgliedern,
von denen 8000 mit einer Verſicherungsſumme von 9,092,000 der Geſellſchaft auf mehrere Jahre beitraten; zahlte an 1052 Intereſſenten
114,534 6 Ngr. Entſchädigung.

Der Reſervefonds, aus welchem ſeit deſſen Begründung (1844) c. 105,000 7 zur Deckung der Schäden entnommen worden, beträgt
gegenwärtig 19,600 welche zinsbar angelegt ſind und auch neubeitretenden Mitgliedern angehören.

Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh (erſternfalls auch nach eigner Werthsangabe des Strohes) erfolgen, wodurch
den Jntereſſenten ein namhafter Vortheil geboten iſt.

Zu möglichſter Vermeidung von Nachzahlungen haben die GeſellſchaftsOrgane die für einzelne Gegenden bereits beſtandene Prämien-
Erhöhung nicht nur in weiterem Umfange ausgeführt, ſondern auch für diejenigen Gebirgsgegenden, welche durch wiederholte Schäden als
gefährlicher ſich herausſtellen, eine anderweite Erhöhung eintreten laſſen.

Polizen oder Eintrittsgelder werden nicht erhoben, Abzüge für Taxationskoſten nicht gemacht,
Abzug voll und prompt vergütet.

ſondern die Schäden ohne jeden

Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere ſind im Bureau der Anſtalt und bei ſämmtlichen Agenturen zu haben.

Leipzig, den 27. März 1836.

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich
Die Directivn.

Ed. enold in Halle.
an der Marktkirche Nr. 3.

Vhuakante Lehrerſtelle.
Die mit 150 und freier Wohnung do

tirte 2te Elementarlehrerſtelle iſt vakant und
wollen ſich Bewerber um dieſelbe ſchleunigſt

bei uns melden.
Bitterfeld, den 28. April 1856.

Der Magiſtrat.
Beachtenswerth.

Eine Dampffabrik, beſtehend aus einer ame
rikaniſchen Mahlmühle mit bedeutender Wal
kerei und Wollſpinnerei, worin auch Rauherei
und Tuchdecatur betrieben wird, in einer der
belebteſten Fabrikſtädte der Preußiſchen Nieder
lauſitz belegen welche einen Reinertrag von
4000 Thalern jährlich abwirft, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers ſofort für den auf
fallend billigen Preis von 32000 Thalern mit
einer mäßigen Anzahlung verkauft, auch würde
ein Haus in einer größeren Stadt in Tauſch
genommen werden. Auf dem Grundſtücke haf
ten 18000 Hypothekenſchulden. Maſchinen
und Gebäude befinden ſich im beſten Zuſtande.
Die Mahlmühle wurde bisher auf eigene Rech
nung betrieben die andern Branchen ſind auf
längere Zeit feſt verpachtet und überſteigen die
Pächte die Zinſen der Kaufſumme à 5 um
ziemlich das Dreifache. Selbſtkäufer belieben
gefll. Adr. sub Nr. 135. A. Kirchhain (Nie

derlauſitz) poste restante einzuſenden.

S Freiwilliger Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein zu No

thenburg a/S. belegenes Freigut, ver
bunden mit Gaſtwirthſchaft, entweder
getrennt oder im Ganzen freiwillig zu verkau

fen. Reelle Käufer können ſofort mit mir in
Unterhandlung treten.

Rothenburg, den 26. April 1856.
Carl Sander.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und
einer Schneidemühle (Stamerzeug), ſehr ſchön
gebaut und bedeutender Waſſerkraft, in
einem ſehr großen Dorfe 7 Stunden von Halle
gelegen Zins und Lohn frei, mit dazu gehö
rigen 6 Morgen Obſtgärten, 3 Morgen Wie

ſen, 1 Morgen Land und dazu gehörigen ſehr
bedeutenden Gemeinderechten, ſoll ſofort für
5500 mit der Hälfte Anzahlung verkauft
oder auch vertauſcht werden. Näheres bei
Supprian Leipzigerſtraße Nr. 93.

Eine Quantität Heu liegt zu verkaufen.
Näheres in der Einnahme zu Paſſendorf.

Wir übergaben am heutigen Tage eine Agentur
der Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft OoIom a

dem Zimmermeiſter Herrn Plauer für Lützen und Umgegend, und bitten in betreffenden
Verſicherungs Angelegenheiten ſich gefälligſt an denſelben wenden zu wollen.

Halle a/S., d. 24. April 1856. Weise Pfafe.
Bezug nehmend auf obige Anzeige bin ich zur Vermittelung von Verſicherungen für die

CoIomia gern bereit und ſtets erbötig, zu wünſchende Auskünfte zu ertheilen t

Lützen, d. 25. April 1856. e A. Ia.
Für WBannnternehmer.

Auf der Humboldt-Grube bei Doelau ſoll ein
Maſchinen und Keſſelhaus erbaut werden. Zur Ver
dingung an den Mindeſtfordernden ſteht auf

Sonnabend den 3. Mai C.
Nachmittags um 3 Uhr

im Thuſius' ſchen Gaſthauſe Termin an. Unternehmer
werden mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß Zeich-
nung und Anſchlag auf der Grube zur Einſicht ausliegen.

Doelau, d. 28. April 1856.
Die Gruben- Verwaltung.

Sächſiſch-Chüringiſche Actiengeſellſchaft für Hrannkohlen-
Perwerthung.

Bezugnehmend auf die erſte Aufforderung vom 26. Jan. d. J. wird hiermit die Zahlung
der zweiten Actiengelder Rate von 10 Procent (20 Thaler pro Actie) bis zum 1. Juni d.
J. ausgeſchrieben, und zugleich auf 9. 34 des Geſellſchafts Statuts hingewieſen woſelbſt die
Nachtheile für verſpätete Einzahlungen beſtimmt ſind. Die Gelder ſind unter Beifügung der
Quittungsbogen an die Direction unſerer Geſellſchaft (Frankenſtraße Nr. 7)
hierſelbſt abzuliefern reſp. einzuſenden. Für die am 1. März d. J. geleiſteten Einzahlungen
ſind auf 20 Thlr. an Zinſen 77, Sgr. in Abzug zu bringen. Mehr und Vollzahlungen,
erſtere jedoch nur in Raten von 10 zu 10 Procent, ſind auch diesmal wieder zuläſſig. Den-
jenigen Actienzeichnern, welche bereits voll eingezahlt haben oder jetzt voll ein zahlen werden
gegen Rückgabe der Quittungsbogen die wirklichen Actien vom 1. Juni d. J. ab ausgehändigt.

Halle, den 28. April 1856. Der Verwaltungsrath.
Noch etwas frühen Saat-Mais und be Auf der Grube Neptun am Hreier

ſten weißen Zucker Rübenſaamen, hauſe ſind jetzt fortwährend friſch geförderte
beides von letzter eigener Erndte, hat ab Braunkohlen, à Tonne 2. 9 zu haben,
zulaſſen die und iſt die Kohle ausgezeichnet.Zncker- Sſedereſ- Comp. Die Grubenverwaltung.

in Halle a. d. S. Ein Goldfuchs, Wallach, 7 Jahr alt, 5 Fuß
20 Wispel gut gehaltene, gute, große Speiſe 4 Zoll groß, veredelter Raſſe, gut geritten, iſt

kartoffeln, weiß oder roth, frei Halle, ſucht ſofort zu verkaufen durch
die Mühle zu Holleben bei Halle. den Thierarzt Knatz in Wettin



V Eine neue Sendung der eleganteſten und geſchmackvollſten Bä für die Sſaiſon empfing ſo eben direet aus wer e geſchmackvollſten Bänder für die Sommer S

G. o.Savon de R.
Reismehlseife.n den und empfiehltà Stück 3 Sgr.

sich namentlich für Kinder und Damen.

8 o J J 3Die savon de rig verdient wegen ihrer zweckmässigen Zusammensetzung, ihrer milden, erweichenden und
erfrischenden Wirkung auf die Haut, als eine wahre Schönheitsseife allgemein anerkannt zu wer-

Commissionslager bei Ccrel FErrer Neunhäuser Nr. 5.
Zu kleinen eleganten Geſchenken ſich eignende

Mituis mit Lüppenpomagcke, echt mgarische artwiehse,
Stangenpomadie, engl.

empfiehlt die
Rasſfrseffe in Original Pots

Parfümerie- und Toilette-Seifen-Pabrik,
Leipzigerſtraße Nr. 17.

Bekanntmachung.

G MHagelverſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt wird auch in dieſem Jahre Feld Verſicherungen gegen die angemeſſen billig

ſten, dabei feſten Prämien ohne alle Nachſchüſſe geben. Sie fährt fort, durch ihr
eingeführtes Syſtem der fünfjährigen Rechnungsperiode und den fortlaufend anzuſammelnden
Reſervefonds den Verſichernden die genügendſten Garantieen zu leiſten.

Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen
hiermit ergebenſt ein, und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit.
ſter c. werden bei mir verabreicht.

Delitzſch, den 28. April 1856.

Statuten, Saatregi

O. Missmer.
Haupt Agent der Germania

NB. An Stelle des Herrn Thoß in Landsberg hat für dieſen Bezirk Herr Albert
Schaaf die Agentur übernommen.

Billardbälle in Elfenbein, ſo wie auch in Pockholz in allen Größen empfiehlt
Wriedr. rnst Spfess in der alten Poſt.

Pockholzkegelkugeln in großer Auswahl bei
Wriedr. Hrnse Spfess in der alten Poſt.

Das Neueſte in Spatzierſtöcken in diverſer Auswahl erhielt
Mwriecdir. urnst Spfess in der alten Poſt.

Verbotener Weg.
Der Fußſteg von Teutſchenthal nach

Köchſtädt, längs der Eisdorfer und Teut
ſchenthaler Feldmark, über meinen Acker und
Wieſenplan iſt bei 15 Strafe verboten.

Eisdorf, den 29. April 1856.
Reußner.

Samen Offerte.
Den Herren Gutsbeſitzern empfehle zur jetzi

gen Ausſaat ein Quantum circa 100 Etr. fri
ſchen beſten Zuckerrüben Samen von der
allgemein anerkannt Anhaltiſchen zuckerreichſten
Sorte zum laufenden Preiſe. Ferner Tur
nips-Samen, alle Sorten, beſonders von
der neuen (Pohl's) Rieſen Flaſchen Turnips.

Cöthen, den 24. April 1836.
G. Göſchke,

Kunſt und Handelsgärtner.
z FSchafvieh Verkauf.

Wegen Aufgabe der Schäferei beabſichtige
ich 210 St. Schafvieh von allen Gattungen,
wovon die alten meiſt ſchon verkauft ſind am
20. Mai d. J. meiſtbietend gegen Baarzahlung
zu verkaufen. Das Vieh, welches dürchweg
ſehr wollreich iſt, Kann jederzeit hier beſichtigt
werden.

Rittergut Storkau bei Weißenfels.
E. Schmaälfuß.

HausVerkauf.
Ein Haus in der lebhafteſten Gegend der

Stadt nahe am Markte, worin ſchwunghafte
Geſchäfte betrieben werden iſt ſofort zu ver

kaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Knabe welcher Luſt hat die Condito
rei zu erlernen, findet unter annehmbaren Be
dingungen ein Unterkommen. Näheres ertheilt
darüber Herr Kaufmann Sonnemann G
Sohn in Glaucha.

Die Unter zeichnete empfiehſt dich zu Be
stellungen auf die jetzt erscheinende 3. Auf-
lage von Müller's

Strafſgeſetzbuch.
Die 1. Lieferung ist eingetroffen.
Preis 20 Sgr.
Buchhandlung Von

G in Halle.
Jn Commuiſſion bei Unterzeichnetem erſchien

Das Hüchtein vom St. Petersberge
bei Halle an der Saale.

Mit einem Titelbilde.
Elegant in Umſchlag geheftet.

eben

Hermann Ber-

Preis 5

fortſchreitenden Reſtaurationsbaue der Kirche
auf dem St. Petersberge werden die Beſucher

merkſam gemacht deſſen man abgeſehen von
den das Intereſſe feſſelnden eingeflochtenen Er

entbehren kann.
S. Berner's Buchhandlung

Verſchiedene Sorten Verbenen, zu ge
füllte Levkoyenpflanzen, ſowie ein ſtarkes Sor

ter mehrere Liliputſorten empfiehlt
K. Baer, Jägerplatz Nr. 4.

Ein Kutſcher wird zum ſofortigen Dienſt
antritt geſucht. Zu erfahren beim

Gaſtwirth Fritſche in Wettin.
Ein Materialgeſchäft in einer lebhaften Stadt

oder ein Haus, welches ſich dazu eignet wird
zu kaufen oder zu pachten geſucht.

Bezügliche Offerten erbittet man J. H. poste
restante franco Halle.

1000 Thaler
ſind zum 1. Juli e. auf ſichere Hypothek aus
zuleihen durch Ferd. Hille.

Eine ruhige kinderloſe Familie ſucht eine
Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern und
Zubehör wo möglich mit einem Gärtchen, zu
Michaelis zu beziehen. Gefällige Offerten
werden durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung erbeten.

Ein Kellner wird zum ſofortigen Antritt
geſucht in Palmiés WBierſtube.

Ich bin geſonnen, mein in Reideburg
Nr. 85 belegenes Haus, Hof, Ställe und
Garten, nebſt einem Stück Gartenland, 69
[DRuthen enthaltend und am Hauſe liegend,
aus freier Hand zu verkaufen.
2 Stuck fette Ochſen ſtehen zum Verkauf

auf dem Ritteigute Dammendorf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchbruckerei in Halle.

Maſchinen Knochen Oel
PrimaQualité bei J. H. Keil,

gr. Klausſtr. Nr. 29.
Eine goldene Uhrkette iſt am Sonntag früh

auf dem Wege von der Spiegelgaſſe bis zum
Bahnhof verloren gegangen und wird der betr.
ehrliche Finder erſucht, dieſelbe gegen Beloh
nung Spiegelgaſſe Nr. 10 1 Treppe hoch ab
zugeben.

Große Mecklenburger Aale
Schöne große Havelkrebſe

empfing heute die erſten Sendungen und
empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen.

Friedr. Krahmer,
Fiſchhändler.

Dötter
Ernſt Voigt,

gr. Klausſtraße Nr. 22.

Das Neueſte von Viſiten- und Gratula

zum Saamen bei

tionskarten ſehr ſchöne Briefbogen Stamm
blätter und Kränze bei

Adelbert Loßſier in Cönnern.
Spatzierſtöcke bei

Adelbert Loſſier in Cönnern
Schöne weinſaure harte Gurken hat noch

in Fäſſern und einzeln abzulaſſen
C. S. Kuhne,

a. d. Glauch. Kirche Nr. 13

Bei der immer weiter vorrückenden ſchönern
Jahreszeit und dem gleichzeitig mehr und mehr

des letztern wiederholt auf obiges Büchlein auf

zählungen, hiſtoriſchen u. ſtatiſtiſchen Notizen c.
zur Hrientirung an Ort und Stelle nicht wohl

timent ſchönblumige neueſte Georginen, worun

Schönen Landwein, die Flaſche 5 em

pfiehlt C. S. Kuhne.
Aecht Brönner's Fleckwaſſer

für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Reinigen von Glacshandſchuh empfiehlt

Carl Marimg-
Bürgergarten.

Zum Himmelfahrtstag von Nach
mittag A Uhr an Ballmuſik mit freier
Nacht, wozu freundlichſt einladet

Eduard Beyer im Bürgergarten.

Einladung.
Zum Himmelfahrtstag ladet Freunde
und Bekannte, ſo wie ein geehrtes
Publikum zugleich als zum Einzugs

ſchmaus, freundlich ein. Ich werde ſtets
bemüht ſein, meine werthen Gäſte mit gu
ten Speiſen und Getränken zu bedienen.

Von früh 4 Uhr Caffee und Kuchen, ſo
wie warmen Speckkuchen und Tanzmuſik.

Paſſendorf, zur „Stadt Halle.
Aug. Bärenklau.

Sonntag den 4. Mai
werden die Kaſſenmitglieder des Maurer und
Zimmergewerks im obern Theile des Saalkrei
ſes erſucht, ſich auf der „Bergſchenke bei
Cröllwitz einzufinden.

Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 411 Uhr raubte mir der
unerbittliche Tod mein einziges geliebtes Kind,
meinen Fritz, in einem Alter von 1 Jahr,
und rief ihn zu ſeinem vor 3 Monaten ver
ewigten Vater, um mich im grenzenloſen
Schmerze und niedergebeugt von des Schick
ſals abermaligen hartem Schlage vereinſamt
zurückzulaſſen.

Rumpin, den 27. April 1856.
Pauline verw. Rößler.
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